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Bei seiner morgendlichen Audienz wird Richard, der Gouverneur von
Boston (Libero de Lucca) von seinem Freund René (Andreas Boehm)
vor einer Verschwörung gewarnt. Trotzdem beschliesst er in aus-
gelassener Stimmung, mit einer Zigeunerin seinen Scherz zu treiben,

von der ihm der Page Oskar (Maria Sigri) erzählt hat. \
Rech's: Aber uuch Amelia (Inge Boekh a. G.), die Gattin Renés, findet
sich bei Ulrica (Sibylle Krumpholz) ein, und Richard vernimmt in

seinem Versteck, dass sie von Liebe für ihn gepeinigt wird.
Unten: Vor der Stadt, auf winterlichem Felde, soll Amelia ein Kraut
als Heilmittel gegen ihr sündiges Gefühl suchen. Aber auch Richard

ist da, und die beiden gestehen sich ihre Liebe.
(Photos Erismann, Bern)

Mit « Don Carlos » und « Ein Maskenball » hat das Berner
Stadttheater in dieser Spielzeit zwei Verdi-Opern herausge-
bracht, die, wenn sie auch nicht die Popularität eines « Rigo-
letto » oder einer « Traviata » geniessen, doch zum Kostbarsten
zählen, was der Maestro geschaffen hat. In der Vollreife seines
Lebens geschaffen, verbindet dieses Werk die warme Gefühls-
kraft und Leidenschaftlichkeit seiner Frühwerke mit einer Mei-
sterschaft der Form, die bereits an « Aida » erinnert. Und auch
das Libretto gewinnt heute eine besondere Bedeutung: ein Kö-
nigsmord war seine Vorlage; der agitatorische republikanische
Atem Verdis weht in dieser Oper, und wenn er, von der Zensur
gezwungen, auch die Handlung nach Amerika verlegen musste,
so hört man doch noch deutlich den Ruf der Freiheit an das
geknechtete Italien heraus, der darin lebt.

Unten links: René, der Richards Verschuldung entdeckt, verbrüdert sich
mit den Verschwörern und zwingt seine Frau, das Los dessen zu ziehen,
der den Gouverneur ermorden soll. — Unten rechts: Mitten in den rau-
sehenden Festlichkeiten des Maskenballs sucht Richard die Geliebte
und wird, als er sie gefunden, von dem eifersüchtigen René erdolcht.

ksi seiner morgsnklicbsn ^ukisnz: wirk Kickark, ksr Oouvernsur von
koston (bibero ris bucca) von seinem kreunk Kens (^nkrsas kosbm)
vor einer Vsrscbwörung gewarnt. krotikem bsscblissst er in aus-
gsio55snsr 5timmung, mit einer Zigeunerin seinen 5cksri ^u treiben,

von ker ibm cisr kogs Oskar (tvtaria Zigri) sr^äklt bat. v

Keckes: ^bsr ^.ucb Amelia (lngs koskk a. O.), clis Oattin Ksnss, sinkst
sieb bei Ulrica (Zibzkls Krvmpkoli) sin, unk Kicbork vernimmt in

seinem Versteck, rtoss sie von liebe kür Ikn gepeinigt wirrt.
Unten: Vor cier 5takt, auk wintsrlicbsm sslks, soil Amelia sin Kraut
als lksilmittel gegen ibr süncliges Oekübi sucbsn. ^bsr aucb Kicbark

ist cla, unrt rtis bsirtsn gestsbsn sick ibre liebe. (Allows iZsi-n)

lVlit « von Oarlos » unrt « Lin IVlssksnbsll » kat kss Lerner
Ltskttksatsr in kiessr Lpisl^sit ^wsi Vsrki-Opern ksrausgs-
krackt, cZis, wenn sie suck nickt cks Popularität eines « Rigo-
ietto » oksr einer -- pravista » gsniessen, kock 2um Kostbarsten
sisklsn, v/ss cisr lVlssstro Zssckakksn kat. In ksr Voiirsiks seines
Kobens gsscksttsn, vsrbinkst Kieses tVerlc ciis v/srms Ostükls-
lcratt unk ksiksnseksktlicklcsit seiner prükv/srks mit einer IVlei-
stersekakt ker Lorm, riie bereits an « ilika » erinnert. Unk suck
kss Libretto gsv/innt beute sine bssonksrs Lsksutung: sin Kö-
nigsmork v/ar seine Vorlage; kor agitstoriscke rspubliksniscks
iktsm Verkis v/ekt in kisser Oper, unk wenn er, von ksr Zensur
gezwungen, suck kis Lsnklung nack Amerika verlegen musste,
so kört man koek nock ksutlick ksn Hut ksr Lrsikeit an kss
gsknscktste Italien ksrsus, ksr Karin lebt.

Unten iinks: Ksnè, rlsr Kicbarks Vsrscbuiclung entdeckt, vsrbrüctert sick
mit cisn Vsrscbwörsrn unrt Zwingt seine ^rau, rtas kos rtssssn z:u kieken,
cter ksn Oouvsrneur srmorctsn soii. — Unten rsckts: tviittsn in rtsn rou-
sckenrtsn ^estlicbksiten rtss tvioskenballs sucbt Kickark clie Osliebte
unrt wirrt, als er sie gesunken, von ksm eiksrsücbtigsn Kens erkolckt.


	Ein Maskenball : Oper von Guiseppe Verdi

